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Nach Hunden und Katzen: Nun auch für die
ersten Schweden Funk-Chips unter die Haut

03.12.2019 | Vertrauliche Mitteilungen

Was bislang nur von Hunden und Katzen bekannt und "gewohnt" ist, geschieht nun auch TUI-Mitarbeitern in
Schweden (vgl. auch "Vertrauliche" vom 12.11.2019). Sie lassen sich zunehmend einen Funk-Chip unter die
Haut einpflanzen, bei dem alle darauf gespeicherten Daten per Fernübertragung ablesbar sind und mit
dessen Hilfe sie jederzeit und überall geortet werden können.

Die Vorlage für eine derartige Menschenkontrolle ist nicht etwa der von George Orwell verfasste und als
Horrorvorstellung gedachte Roman "1984", sondern sie geht angeblich auf eine Zukunftsvision der
Rockefeller Foundation aus den 1960er Jahren zurück.

Die Vorstellung ist dabei, daß die Menschen sich (zunächst) freiwillig einen Mikrochip einpflanzen lassen,
über den sie vollständig kontrollierbar sind. Zunächst werden den Freiwilligen interessante Vorteile in
Aussicht gestellt, wenn sie sich diesen Identifizierungs- und Kontrollchip einpflanzen lassen.

Wenn es dann erst einmal genügend Chipträger gibt, werden in einem zweiten Schritt sämtliche
personenbezogenen Daten auf den implantierten Datenträgern gespeichert und eine Wiederherausnahme
des Chips wird mit drakonischen Strafen und Nachteilen belegt.

Es ist kaum verwunderlich, daß gerade Schweden als Vorreiterland vieler gesellschaftlicher
"Neuordnungsprogramme" wie z.B. dem bargeldlosen Zahlungsverkehr, der Überflutung mit internationalen
Migranten und der daraus folgenden auch optischen Veränderung der Gesellschaft sowie einer bereits
erfolgten Rollenneuordnung der Geschlechter in Gesellschaft und Berufsleben, nun als erstes europäisches
Land auch ein "Chippen" seiner Bürger (und damit deren totale Überwachung) vorbereitet.

Vorreiter ist zunächst die schwedische Abteilung des TUI-Konzerns, in dem sich bereits 115 der 500
Mitarbeiter freiwillig gechippt haben. Sie sollen nun für Werbekampagnen zur flächendekkenden Umsetzung
dieser zur Bürgerkontrolle gedachten Technologie herhalten.

Wohin diese totale Bürgerüberwachung per Funkchip führt, kann bereits anhand der Folgen der in einigen
chinesischen Regionen längst praktizierten Bürgerkontrolle abgeschätzt werden. Dort setzt man zwar nicht
auf die Funkchiptechnologie, sondern auf Systeme künstlicher Intelligenz, die über dichte Kamerasysteme,
Zahlungsverkehrsdaten, eine enge Kommunikationsüberwachung und andere Quellen eine praktisch
lückenlose Überwachung der einzelnen Bürger ermöglichen.

Auch eine freiwillige "Einführungsphase“ wie in Schweden wurde in China übersprungen. In den
Erprobungsgegenden müssen sich die Menschen nun systemkonform verhalten, sämtliche Tätigkeiten,
Meinungen und Gedanken können bewertet werden und ggf. zu Strafen führen. Die dort lebenden Bürger
werden damit zu vollständig kontrollierten Sklaven bei scheinbarer persönlicher Freizügigkeit
herabgewürdigt.

Genau darauf scheint es nun auch in Schweden hinauszulaufen. Kombiniert man die dort ebenfalls
angestrebte Bargeldabschaffung mit der per "Chip" möglichen Erstellung lückenloser Bewegungsprofile und
einer umfassenden Kontrolle und Bewertung jedes gesellschaftlich-politischen Engagements, ist der in
"1984" beschriebene Schritt zur beliebigen Ab- und Freischaltung der Bürger nur noch erschreckend kurz...
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